
zu i l a i bachc r Z e i t u n g ,
«H_o 125. Donnerstag or:. 17. October 18^l^l.

Vubernial - Verlautbarungen-
Z. 2607. (2) Nr. 2 l59' l

( Z u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r i schen G u d e r n i u m s .
— Seine k. k. Majestät haben mit allerhö'ch-
ster Entschließung vom ' l , Ma i l8>1 nach dem
Antrage der k, k Hofcommission in Instizge^
setzsachen, im Einverständnisse mit der k. k. ober-
sten Iustizstelle, folgende Erläuterung dcs H.
700 allgemeinen bürgcvl. Gesetzbuches aller-
gnädigst zu genehmigen geruhet. — „ D e r §.
700 des allgemeinen bürgerl. Gesehdnches fii,-
det auf. lctztlvilli^e Verfügungen keine 7ll,n'el>-
dung, wodurch der (5'ldlafscl- sciner Ehegalt iol ,
den Genuß der ganzen Erbschaft, oder eines
relativen Theiles derselben, oder endlich cüns
Legats mit der Beschränkung auf die Dauer
ihres Witwcnstandeö zuwendet, und eben so
wenig auf diejenigen, wodurch er auf die
gleiche Art für eine dritte Person bis zu dem
Zeitpuncte sorgt, wo dieselbe in den ehelichen
Stand t r i t t . " - Diese allerhöchste Entschlie-
ßung wird in Folge hohen Hofkanzlei - Decre-
tes vom 2. d. M.> Z. 26006, zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht. — Laibach am l9 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

^ ' a r l G ' l l f zu W c l s f t e r ^ , N c, i t c »i a u
u n d P v l m ö r , k. k. V i ce : P>asidc,n,

l)i-. S i m o n ^ a d i n i g ,
k. k. Gubcrnia l rach.

^tllNl. ,j„n lanorrllilllctie Verlllllld.illlngsn.
^ ' l 6 3 l . (2) Nr. 6^ l 3 .

E d i c t .
^ .Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
^rain wird bekannt gemacht: Es sey von die«
cm G ^ ' i , ^ , ^ s Ansuchen des Michael Iallez,,

"lder Alois Naspotnik und Gertraud Naspot-

nik, wegen aus dem Urth.ile ciclo. 5, D.cem^
ber 1 6 ' ^ , Nr. " 2 0 l . schuldigen l600 si.
c. 8. e., in die ö'ff.ntliche Versteigerung des,
dem Alois Naöpotnik gehörigen, in der Polana-
Vorstadt 8lll^ Nr. l 0 liegenden, au f ' l l^Z si.
20 kr, geschätzten Hauses sainmt Garten ge-
williget, und hiezu drei Termine, und zwar
auf den 26, August, 30 September und 4.
November 1844, jedesmal um 10 Uhr vor -
mittags vor die^m k. k. Stadt-, uno Landrechte
mit dem Beisahe bestimmt worden, daß, wenn
diese Realität weder bei der ersten noch zweiten
Feildietungs'Tags^tzung um den Schä'hlmgsbe-
crag oder oarüvcr' ao M a n n gclirachl wcrdcn
könnt?, selbe bei dcr dritte«, auch uncer dcm
lVchähungSbetrage hintangegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitationöbedingnifse, wie auch
die Schätzung in der dießl^ndrechtlichen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn,
od^r bei dem Vertreter d^s Exccutionsfuhrers,
Ur. Matthäus Kautschitsch, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laibachan,
9. Jul i l g ^ .
Nr. 3 l 96.

A n m e r k u n g . Da auch bei der zweiten
executive» Feil^ietunq kein Kauflustiger
erschien, so wird dießfalls am 4. Novem-
ber l. I . zur dritten Feill)ietung geschritten
werden. Laibach den 5. October !ü>4.

Z. l630. (2) Nr. 675^ '
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen dcr L'Udacher
Spärcasse, wider I)l>. Blas O^i . izh, (Zurator
des abwesend und unbekannt wo befindlichen
August schütz, wegen ans dem Nrche'lc l läo.
29, August l tN3 , zug^st. 2g. Februar l i N ' l ,
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schuldiger 4000 si., in die öffentliche Ver-
steigerung der, dem Exequirten gehörigen, auf
9075 st. 2 6 ^ kr. geschätzten drei Viertheile
deslandtaflichen Gutes Slapp gewilliget, und
hiezudrei Termine, und zwar aufden30. Sep-
tember, 4. November und 9. December 1844,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Städte und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn diese drei Vier-
theile des Gutcö Clcipp weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bel der dritten
auch unter dem Schatzungsbeirage hintangege-

ben werden würden. Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, die dießsalligen Licitationsbe-
dingniffe, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechllichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtöstundcn, oder bei dem Vertreter des Exe-
cutionsfü'hrers, Dr. Maximilian Wurzbach, ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laibach am 20. Jul i 1844.
Nr. 9199.

A n m e r k u n g . Dabei der ersten Feilbie-
tungötagsatzung am 30. v. M . kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird am 4. No-
vember l. I . zur zweiten Limitation ge-
schritten werden. Laibach am 5. Oct. 1944.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »6^5. (2) N r . I Q 2 9 9 M .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirks, Verwal-

tung ^aibach wlld bekannt gcmacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzehiun^ssteuer von
den nachbelianlitm Steuerobjeclen ln der un»
ten angeführten Hauptgememde auf das
Verwalttlligsjahr : 6 ^ 5 , jedoch unter Vorbc»
halt der wechscl^ltigen Vertrags-Aufkr'lndung
drei Monate vor Ablauf des Pachtjahics von
Sette des Ärars, und b,s »5. I u l l l8ä5 und
rückslchtlich 16^6 von Seite des Pachters, auch
auf dle Dauer eines weiten, Jahres untec
der gltlchen Bedingung/ mit dem Bedeuten /
daß durch die Unte,lassung dieser Aufkündung
der Vertrag wieder auf e»n weiteres I«hr er,
neuert werde, mlt Ende des Verwallungsjah-
rcs i 6 ^ 7 , jldoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf dre»
Jahre ohne Bedmgung dltser Aufkündung ver,
steigerungswtlse in Pacht ausgeboten, und die

dießfalllge mündliche Versteigerung, vor wcl»
cher auch d»e nach der h. Gubelnial« Eurrende
vom 20. Juni i636, Zahl l ) g 3 9 , verfaßten
und m>t dem ll) °/, Vadlum belegten schriftli-
chen Offerte überrelcht werden kennen, an
den nachdcnannten Tagen und Orten weide ab-
gehalten werden; wobei bemerkt w l rd , daß
die schriftlichen Offerte b>s 22. October 19/5H,
blö 6 Uhr Abends versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjectes, für welches
sie l a u t e n , von Außen versehen, bei der k.
k. Eameral- Bezirks,Verwaltungs, Vorssehung
in Lalbach emqebracht werden müssen. —
Schriftliche Offerte, welche nach dem für d»e
Einbringung festgesetzten Schlußtermine e>n,
langen, so wie solche, welche anderswo, a l i
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
und welche nlcht mit dem »o °/, Vadium be-
legt sind , bleiben außer Berücksichtigung.
Uebrigens unterliegen dle letzter» dem smla«
gen- Sta'mpel.

l l A u s r u f s p r e i ö f ü r

Wein, W e i n "
Fur dle I m most-u. Mai- Fleisch

c. . - . m - - sche,d.Obstm. ^ ^ ^
^ ^ " " Verz.-Steuer Verz. - St.

^ si. j kr. si. I kr.

Planina 23. October k.k. Cameral-
Kaltenfeld Haaöberg 1 6 ^ Bez. Verw. 6796 - 95^ —
Maunitz früh um 10 zu Laibach am

Uhr Schulplatze
Nr. 297 im

2. Stocke " ^ » - ' » » » » ^ ' — - — — ^
7750 fl. in C. M.
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben dle mündlichen L,c,tanten vor der Ver-
steigerung als Vadi^m zu erlegen. — Ucbr,-
gens könnm die sämmtlichen Pcichtbcdingn-sse
sowohl bei dieser «amera!" Beznks- Verwalk

Z. 16)4. («) N>. i o 2 3 6 M ^
K u n d m a c h u n g .

Wen der k. k. same»al > Bezirks-Vcr,
waltung Laldach wird bekannt gemacht, duß
der Bezug der allgemeinen Verzchrungsstcuer
von den nachbenannten Steuerobjecten ln dcm
«nten angeführten politischen Bezirke auf das
Verwaliungsjahr itt/»5, jedoch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertrags - Aufkündung
drei Monate vor Ablauf des P^chtjahres
von Seite des Ärars, und bis i 5 . Ju l i »8/»5
und rüclsichllich 1646 von Seite des Pachters,
«uch auf dlt Dauer cmes weltern Jahres un-
ler der gleichen Bedlngunq, mit dem Bedeu-
ten , daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf e«n weiteres
Jahr erneuert werde/ mit Ende des Vcrwal-
lungsjah»es 18^7 , jedoch ohne vorhergcgan»
ne Austündung/ zu erlöschen habe, dann auf
drei Iah'e ohne Vedmgung dieser Aufkündung
verste>gerl,ngs!vcise in Pacht ausgeb'Uen, und

tung , als bei dem k. k. Finanzwach, Com»
Mlssar zu loitsch eingesehen werden. —
K. K. Eameral- Brznksl Velwaltung kaibach
am 12. October 16^/^.

vie dleßfällige mündliche Verlie,gerung, vor
welcher auch die nach dcr h. Gubermal-Cur'
rende voin 20. Juni 16I6, Zahl iZgZg, ver<
faßten und m>t dem 10 "/« Vadmm belegten
schriftlichlN Offerte überreicht werden können,
an den nachbenaimten Tagen und Orten wer-
de abgehalten werden; wobei bemerkt w u d ,
daß d»e schüftllchen Offerte b,s 2». October
i6/»4, tt Uhr Abends,, versiegelt und mit
der Bezeichnung des Pachtobjecles, für wcl-
chcs sie lauten, von Außen versehen, bei der
k. k. Camera! , Bezirks - Vcrwaltungs-Vor-
stchung in Lalbach eingebracht werden müssen.
^ - Schriftliche Offerte, welche nach dem für
d,e Einbringung festgesetzten Schlußtermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo,
als an dem bezeichneten Orte überreicht wer-
den, und welche nicht mit dem ,0 "/<, Vadium
belegt sind, bleiben außer Berücksichtigung.
Uebrigens unterliegen die letztern dem Emla»
gen - Slämpel.

A u s r u s s p r e i s f ü r

Für die Im ^ ^ " ^ "I?^I"
Am Be ider We lsch

Hauptgemeinde B e z i r k e ^ » - ^^stm.
Verz. - Steuer Verz. - Steuer

_^_ ^ st. l t r . st. , j k r .

^delsberg 22. October k.k. Camera!-
Hrasche 18^zftüh Bez. Verw
^lavina um 10 Uhr zu Laibach am
3" " l ne Adelsberg Schulplatze 8l33 — 1367 —
^"schana / Nr. 297 im
KaU ^ 2. Stocke

9500 fl. in C. M .

Den zehnten Theil dieser «lusrufspreise
paben die mündlichen Llcitanten vor der Ver<
''elgerung als Vadium zu erlegen. — Uebri-
?'ns können die sämmtlichen Pachtbebingnlsse
—!^hl bei dieser Camera!» Bezirke Verwal«

Z. 1625. ft)
^ c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
I n Gemaßheit deö Decretes Einer hoch-

tung, als bei dem k. k. Flnanzwach-kommis.
sär zu Adelsberg eingesehen werden. — K.
K. Eameral« Bezirks-Verwaltung Laibach am
i » . October 1844.

löblichen k. ung. Statthalterei vom2 l . August
l. I , 3. 31782, wird hlemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Lieferung der, für
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die genehmigte Repavirung der Warasdincr
k. D r a n - Jochbrücke und Herstellung des
rechtseitigen Brückenkopfes aus ^tci>,, nöthigen
Holzqattnngcn und Steine, auch der Bau dieses
Brückenkopfes mittelst elner am 13. November
1 3 1 ^ zu Warasdin abzuhaltenden Minuendo-
Licitation dem Mlndestforoerilden überlassen
werden wird. — Die zu liefernden Hol ;qat -
tungen sind. - A n L ä rch e n h o l z e :

4Stückdehaute, 5 ^ Klafter lan^e ,^<,2 Zoll

11 „ " ^ !<; » " !,2 "
^ l „ " ^ „ ' , .<12 "

" " " ^ .'6 « " . ' l 2 "

10 9 ^ ĵ

" ^ )1 '1 ^ « » ^12 "

^^ « « 6'), „ „ "!., „

^ " „ ,» ^ « „ .<9 «
100 „ runde 2 „ « 1l) l>is 1 l
Zol l dickes Holz. — A n E i c h e n h o l z :
660 Stück 2 blaster lange,'l Zoll dicke, 12 Zoll
breite weißeichene Pfosten. — An weichem
H o l z : 9'^ Stück runde 5 ^ Klafter lange,
8 — 10 Zoll dicke Stämme; 21 '^ stück run0e,
10 Klafter lauge ^ Z^ll dicke Stämme. —
A n S t e i n m e t z - ul ld M a u r e r - M a t e -
r i a l e : 3237 Clü'ikschuh qemehte feste
Steine, 6 ^ Quadratmaß jcchs Zoll dicke
Steinplatten, 8 0 ' ^ Cnbikklafter Bruchsteine,
4125 Stück geschlämmte Mauerziegel, 9 z^tar-
tin ungelöschten Kalk pr.l6lZudikschul), lW ' ! ^
Start in ungelöschtes Kalkmehl, 17l9 Cubik-
Fuß Puzzolana- Erde, 1308 Cubikfuß Sand.
—̂  A l, (3 i s e n . M a t e r i a l c sammt
S c h m i e d - A r b e i t : 42 Stück Ochrauden-
bolzen zu 13 Pfd. im Gewicht, 3W Stück
Piloten-Schuhe zu 8Pfd, un Gewicht, 3 Stück
eiserne Schienen zu 45 Pfö. in Gewicht, 1830
Stilck Anzugna^cl^ — Bei diesen zu liefeni-
d^n Materialien sind folgende Bcdingxiff^:
1) Das zu liefernbe Holz muß durchqchi nri,
gesund scyNj keine schädlichen Niffe oder ?lsllöchcr
enthalten, - gerade gewachsen und in ken
gegenwärtigen Wmter- Monaten gcfalltwcrden.
— 2) Di r zu behauenden Stämme, müssen ae-
nau nach den Dimensionen und rechtwinklich
abgezimmert seyn, wegen Eintrocknung und
'Abstoßung oder Spaltung des Holzes bei dein
Zuführen sind dic Hölzer etwas langer und,
dicker zu belassen. — 3) Die Ucbergabe der,
sämmtlichen Hölzer und sonstigen Materialien
hat bis Ende April 1845 am 'rechtseittgcn

Dräu-Ufer nächst der Waraödiner k. Drau-
Iochbrücke auf dem dortigen Zimmcrplahc zu ge-
schehen. — Diejeinacn Parteien, welche die
Lieferung der Materialien lheilweise oder im
Ganzen, und auch dcn Bau des Brückenkopfes
übernehmen wollen, werden eingeladen, am
obbenannten Tage in der k. Freistadt Waras-
din in der Baukan^lei des k. ^'ocal«Ingenieurs'
Adjuucten um 9 Uhr Vormittags mit cinem
Reugelde, und zwar: Für die Lieferung des
sämmtlichen Lä'rchclcholzes von 737 f l . ; für die
Lieferung der eichenen Pfosten von 165 f l . ; für
die Lieferung des weichen Holzes von 56 st.;
für die öicferung der Steinmetzarbeit sammt
Material.', nebst Beibringung eines Musters
der zu liefern beabsichtetcn Gattung Steine
255 si. ; für die Lieferung des übrigen Mau-
rer-Materials 308 f l . ; für die Lieferung der
Schmiedarbeit sammt Materiale 85 f l . ; für
den Bandes Brückenkopfes 500 si., zu erschei-
nen , welches dem Richterlicher nach beendig-
ter Licilation alsogleich zurückgegeben, dem Er-
stchcr hingegen bis zur gänzlichen Ablieferung
der Hulzmacerialien <n die mtt 20 p (^ , zu er-
legi'nec Kaution eingerechnet werden wird. —
Die Pläne und Vorauslnapc find täglich i l !
des Gefertigten Amtskanzlci zlt Agram Har<
mihenplatz ^>ir. 372 , und vor der Lilitalion zu
Waraödin einzusehen. Agram am 6. Oct. 1Ü'14.

R i t t e r v. V a u t h i e r ,
k. dirigircndcr Ingenieur in Croatien.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. Kl3«. (2) Nr. 1987.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r ll n g.

Bei dcm gefertigten Bezirks-Commissariate
ist eine Gemeindedienersstellc mit einer jährlichen
Löhnung von 11« si. aus der Bczirkscassc in Er-
ledigung gckommen. — Bewerber um diesen Po-
sten oder im Fallc der Vorrückung des diesiämtlichen
Vezirkäbottnö, Bewerber um die hierdurch in Er-
ledigung kommende Bezirksbotenstellc mit einer
jährlichen Löhnung von Htt st. aus der nämlichen
Casse, haben ihre Bewerbungsgesuchc- mit Nach-
Weisung dcs Alters, des gesunden und starken Kör-
perbaues, der Lesens- und Schrcibcnskundigkeit,
der Kenntniß der deutschen und kraimschc-n Spra-
che, einer tadellosen Moralität, und dcr bishc-rigcn
Dienstleistung bis Ende Ottolx'r 1844 bei diesem
Bezirks-Commissariate zu überrekhen. — K. K.
Bezirks-Commissariat Ncmuarktl am 9. October
1814.

r
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Viubernial - Verlautbarungen.
I . 1655. ^! ) Nr. 23174.

C i v c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s .
— Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer sin.
dct sich bestimmt, für de., zweiten ^o la r - Se-
mester 1844 die Postrittgeldcr sowohl belAera-
rial- als Privatritteu in dem bisherigen Aus-
n:aße des crstcn Solar-Semesters l 844 , und
hiernach auch die'̂ Gebühren für dcn Gebrauch
dcs Wagens, dann das Wagcnschmiergeld und
das Postillionötrinkgeld in allen Landern un-
verändert zu belassen. — Dieses wird in Folge
des eingelangten Decreteö der hohen k. k. all«
gemeinen Hofkammer vom 17. u., Erhalt 3.
d . W . , Z. 35265, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — Laidach den 5. October 13^4.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n /
Landes- Gouverneur.

<3avl G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k.Vice -Präsident.

D o m l n i k B r a n d s t c t t e r ,
k. f Gudevmalrath.

H. 1U08. ( l ) Nr. 188tw!
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginne des Schuljahres 1 8 " / ^ sind
nachstchende train. Studentenstiftun^cn erledigt,
als: I . das von dcm Priester PrimuS Del)elak
errichtete Stipendium jährl. 24 si. 39 ' / , kr. C.
M . Zum Genusse desselben ist berufen, bloß ein
studierender Knabe aus des Stifters Verwandt-
schaft, der solches auch, wenn er zum geistlichen
Stand gelangen sollte, fortgenießen könnte. Das
Präsentationsrecht ge ühtt den Anverwandten des
Stifters zu S t . Georgen bei Krainburg und der
Stiftungsgenuß ist auf keine Studienadtheilung
beschränkt. — 2. Das vom Pfarrvikär zu Kropp
Caspar Glavatitz errichten Stipendium jährlicher

'35 st. (5. M . Zum Genusse desselben sind bloß
solche Studierende bestimmt, die von den Brü-
dern oder Schwestern des Stifters abstammen.
Der Stiftungsgemch ist auf keine Studicnabthei-
lung beschrankt. — 3. Das vom Casper Pilat er-
richtete Stipendium jährl. 35, st. C. M . Zu
dessen Genusse sind Studierende, die zu Wip-
pach oder in der dortigen Pfarre geboren sind,
vorzugsweise berufen. Das Präsentationsrecht
übt der Pfarrer zu Wippach aus und der Genuß
der Stiftung ist auf keine Studienabtheilung be-
A'ankt , nur ist der Stiftlmg verpflichtet, alle
Samstage der h. Messe beizuwohnen und dabei
dc" Rosenkranz für den Stifter zu beten; sobald
er aber Priester ist, alle Samstage die h. Messe

für das Seelenheil des Stifters zu lesen. — 4. Cm
Christoph Plankel'scher Stiftungsplatz jährl.
3Usi.C. M . Dieser ist bestimmt für einen Studie-
renden, der in der Stadt Stein, und in deren Er-
manglung für jene, die in der Stadt Laibach ge«
boren sind und kann nur vom Anfange des 13.
bis zur Vollendung des 17. Lebensjahres genossen
werden. Das Verleihungörecht gebührt diesem Gu-
bernium. — 5 . Bei der vom Anton Raab errichteten
Stiftung ein Platz im dermaliqen Ertrage jähr-
licher !)2 si. 21 kr." (5. M . Zum Genusse dessel-
ben ist berufen ein studierender Laibacher Vürgcrs-
Sohn auf drei Jahre, nämlich vom Anfange der
4. Gram. Classe diS Ende der sechssten Schule
(Rhetorik). Das Prasentationsrccht übt der 3ai-
bacher Stadtmagistrat aus. — 6 . Die gleichfalls
vom Anton Naab ernchtete Studentenstiftung
jährl. 154 si. 48 kr. C. M . Diese ist bestimmt
für einen Studierenden aus des Stifters oder des-
sen Gattinn Verwandtschaft und kann so lange a>
nossen werden, als dieser zu Folge seiner Studien
in einen geistlichen Orden treten, oder Weltprie-
ster werden kann. Das Prasentationsrecht ge-
bührt dem hiesigen Stadtmagistrate. — 7. Die vom
Andreas Schurbi errichtete Studentenstiftung
jährl. 28 fl. C. M . Diese ist bestimmt für Stu-
dierende aus den drei hiezu berufenen Familien,
deren Repräsentanten und nächsten Anverwandten
des Stifters Audreas Schurbi, Mathias Sluga
und Martin Waupetitfch im Bezirke Münken»
dorf sind. Der Stiftungögenuß ist auf keine
Studlenabtheilung beschränkt. — 8 . Das vom An-
dreas von Steinberg, Bischof von Scopia und
Probst zu Rudolphswcrth errichtete Stipendium
jährl. 52 st. 24 kr. C. M , Dieses ist für Studie-
rende aus der Familie von Steinberg, in deren
Ermanglung aber aus der Familie Gladich be-
stimmt und d?r Stift l ing muß entweder in Gratz
oder in Wien studieren. Das Präsentationsrecht
gebührt dem von Steinberg'schen Beneficiami am
heil. Grabe nächst Laibach und das Verlcihungs-
recht der Familie v. Steinberg. Der Stiftungö-
genuß ist auf keineStudicnabtheilung beschränkt.—
!>. Der 1. vom verstorbenen l)r. Joseph St toy ,
gewesenen Dlstrictsarzte zu Krainburg, in seinem
Testamente vom U. December 182y errichtete St i f -
tungsplatz, dermalen im jährl. Ertrage von 1N5
si. C. M . Zum Genusse desselben sind berufen:
a.die nächsten Anverwandtcndes Stifters, und ung
ter denselben jene, die sich durch gute Aussührun-
und guten Gtudienfortgang am meisten auszeich-
nen ; d. in deren Ermanglung vorzugsweise brave,
gut studierende, aus Birkendorf, dem Geburtsorte
des Stifters, gebürtige Jünglinge. DaS Präscn-

(Z. Amts-B att Nr. 125. o. n. October l8N.)
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tationsrecht hiezu gebührt dem f. b. Ordinariate zu

Laidach. — lU.Das Friedrich Wcitenhiller'sche S t i -
pendium, dermalen im jährl. Ertrage von 15 st.
2U kr. C. M . Diescä ist bestimmt für einen armen
gut studierenden Schüler der 2. Humanitäts-Classe
und der Genuß desselben ist lediglich auf ein Jahr
beschrankt. Das Präsentationörecht gebührt dem
bevollmächtigten Wcittenhiller'schenPatronats-Rc-
präsentanten Johann Aichholzcr m Laib ach. —
1 1 . Bei der vom gewescnenDfarrerzuFlödnig, An-
dreas Weischel, errichteten Stiftung ein Platz'jährl.
5O st. (5. M . Zum Genusse ist berufen ein studie-
render Jüngling aus der Wcischel'- odcr Gorianz'-
schen -Verwandtschaft, in dessen Abgang aber aus
dem Dorfe Oder-Fcichting, bis er zum geistlichen
Stande gelangt. Das Vcrleihungsrecht übt dieses
Gudernium aus. — Diejenigen, welche einen der
erwähnten Etiftungsplähc zu erhallen wünschen,
haben ihre Gesuche bis 10. November l. I . unmit-
telbar bei diesem Gubernium zu überreichen und
selbe mit dem Taufscheine, dem DürftigkeitS-, dem
Impfungözeugnisse und den Schulzeugnisscn der bei-
den letztverflosscnen Semester; jcne aber, die aus
dem Titel der Verwandtschaft ein Stipendium er-
halten wollen, auch mit einem legalen Stammbau«-
me zu belegen. — Laibach am 21 . Sept. 1844.

Z.1647. ( l ) Nr. 229W23424.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem landcsfürstlichen Bezirks-Commls«
sariate zu Sessana, im Görzcr Kreise, ist die Ac-
tuarsstelle ^ l . Classe mit dem Gehalte jährlicher
4W C. V?. in Erledigung gekommen. — Jene,
welche sich um diese Stelle bewerben wollen, ha-
ben ihre Gesuche längstens bis Ende Oktober 18 N
bei dem k. k. Gorzer Kreisamte zu überreichen,
und unter Anführung ihres Geburtsortes, ihres
Alters, ihres Standes und der Religion, noch
folgende Documentc beizubringen: 1 . Die Zeug-
nisse über die vorgeschriebenen politisch-juridischen
Studien. — 2. Die Wahlfähigkeitsdecrete für das
Civil - und Kriminal - Nichtcramt, so wie zum
Richteramte über schwere Polizeiübertretungen und
zur Politiken Verwaltung. — 3. Die Zeugnisse
über die Kenntniß der deutschen und der italieni-
schen Sprache, dann einer der hicrlandes üblichen
slavischen Mundarten. — 4. Die Zeugnisse über
ihr moralisch und politisch gutes Betragen, über
ihre Fähigkeit und bisherige Verwendung. — Zu-
gleich haben sie anzugeben, ob sie mit den übri-
gen Beamttn des k. k. Bezirks - Commissariats
Scssana verwandt oder verschwägert und in wel-
chem Grade sie es seyen. — Vom k. k. küstenlän-
dischen Gubernium. Trieft am 25. September
1644.

Ktavt- unv landrechtliche ^erlal l tbartmgcn.
Z. 1654. (1) Nr. 7 9 N .

E d i c t . '
Von dem k. k. Stadt- uud Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es fty von dl«-
scm Gerichte auf Ansuchen der Central - Direc«
tion der k. k. ^.88icnn'a2,'lnm ^enor^ll ^ l k t r o
1l.lllll:Iie, wider Anna GaSpcrotti, Tochter,
Leopold Gaspcrotti, Curator des mütterlich
Anna Gasperottischcn Nachlasses, und Maria
Tlchi, wegrn auö dem Urtheile ääo 26. März
1944, Z. 3889, schuldiger 280 st. c. 5. 5., m
die öffentliche Versteigerung der, zu dem Anna
Gaöperottischen Nachlasse gehörigen, auf? l 30 st.
40 kr. geschätzten, ,m Hüh»crdorfe «ul, lüon».
Nr. 16 et. 22 gelegenen Häuser sammt An<
und Zugehör gewilliget, und hiczu drei Ter«
mine, und zwar: auf den 30. September, 29»
October und 25. November l. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten weder bei d«»
ersten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um
den Scha'hungöbetrag oder darüber an Mann
gekracht werden könnten, sclbe bei der dritten
auch unter den» Scyätzungöbctvage hintangegr-

den werden würden. Wo übrigens den Kauflu,
stigcn frei steht, die dießfalligen Licitacionsde-
dinglusse, wle auch die Schätzung in ocr dieß-
laudrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtöstundcn oder bei dem Vertreter dcr Execu-
tion führenden Assecuranz-Gesellschaft, v l - .
Kautschitsch, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laidach den 22. August 1854.
Nr. 9200.

A n m e r k u n g . Bei der ersten F^ilkietunge«
Tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.
Laibach am 5. October 164'l-.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1665. (1) Nr. N845 )V l .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirkö - Verwal '

tung zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der Vcrzehrungösteuer und des Ge.
meindezuschlageä von den nachbenannten Steuer-
objectcn in dem unten angeführten Bezirke
und dessen Hauptgemeinden auf da5 Verwal-
tungsjahr 5845 in doppelter Ar t , und zwar
mit der Bedingung der st'llsckweigenden Erneue-
rung, oder ohne dicser Bedingung, auf die drci
VerwaltungSjahre 1845, 1816 und 1Ü'!7, ver-
stcigcrungöweise in Pacht ausgeboten , und hiebet
das gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
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und schriftliche Offerte gewählt weiden wird.
Die dleßfällige mündliche Versteigerung, vor
welcher auch die nach den Bestimmungen der
Surrende des hohen k. k. illyr. Gubcrniums
vom 20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten, mit
dem 10 >^ Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orre zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt w i r d ,
daß die schriftlichen Offerte diö zehn Uhr Vor-

mittags versiegelt und mit der Bezeichnung de5
Pachtobjectes, für welche sie lauten, von A ußec,
versehen, bei der k. k, Camera! Vezirkü - V erwal-
tungs-Vorstehung in Neustadll übergaben werden,
müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein«
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung.

! 15«,

Air die " " 22. - .
I m October Wem- ^eu.mo,t- Fleisch-Verkauf

Haupt- Bei der " ' 8 ' " Obstmost - Ausschaut
B e z i r k e . " " ^ Acrzey' l 1()F pr. Verzeh- l ^ pr.

Gemeinden " ^ ' " ^ ' >linqsste»er > '̂em. Zuschl. l'unqssteuer sGcm. Zuschl.

I I " ' ^ st, ,tr., ft^k? st kr., il. ,kr.

Gottschee k. k. 3353 32 335 2, 6 N "? — —
Nesselthal Camera!» 816 8 l «5 5() — — —

Mosel Bezirks- 480 — 48 - 20 — — —
Malgern Vcrwal- 1340 — 134 - 60 - — —

Sottschce Tscker- tung in
moscdnitz Neustadtl 260 — 26 - 60 — — —>

Nieg 430 - 48 - 120 — — —
Kostel 440 — 44 — 60 — — —'

Obergraß /,ssl) __ 46 - 100 — - —

Zusammen 7629 ,32> 762 j5?s 108l >"?> — > -

Die mündlichen Licitanten haben dcn
zehnten Theil deö Ausrufspreises vor der Vcr,
steigcrung als Vadium zu erlegen. — libri»
genö können die sämmtlichen Pachtvcdingnisse
sowohl bei dieser Camera! - Bezirks - Verwal«

3.5652. (1) Nr. 3449.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Oberpostverwaltung in Brunn
' " die Obcrpostamtö- Controllorsstelle mit dem
Gehalte jährlicher Tausend Gulden (5. M und
der Verpflichtung zum Erläge der Caution im
Vcsoldungäberrasse in Erledigung gekommen,
zu deren Vesctzung der Concurs bis 8. Novem-
ber 16'l'l. ausgeschrieben wird. — Die Bewer-
ber um diesen Dicnstposten haben ihre gehörig
bocumentirten Gesuche unter Nachweisung der
Studien, der Postmanipulationsr und Cprach-
^ntnisse, dann ihrer bisherigen Dienstleistung

" der k. k. Oberpostoerwaltung in Brunn im
^"lgeschricbenen Wege einzubringen, und darin
anzugeben, ob und mit »elchem Beamten der
Ntullner Oberpostverwaltung sie etwa und in

tung, als auch bei dem k. k. Finanzwach-
Commissär in Gottschee in den gewöhnliche,!
Amtsstunden eingesehen wcrdcn. — K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung, Neustadt! am
14. October 1844.

welchem Grade verwandt oder verschwägert
seyen. — Wclckcs somit zur Kenntniß deö Pu-
blicumö gebracht wird. — Von der k. k. Ober-
Verwaltung. Laibach den !3 . October !5 ' l ' l .

Z. 1653. ( l ) Nr. 3 N 4 .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Aksatzpostamte in Ollmütz
ist die controllircude Officials- und Postinspi-
zientenstelle, mit dem Gehalte jährlicher 700 ft.
C. M . , und der Verpflichtung zum Erläge
einer qleicken Caution, in Erledigung gekom^
men, für deren Besetzung der Coucurö biö 5,
November l844 ausgeschrieben wird. — Die
Bewerber um diese» Dienstposten h^ben lhre
gehörig, documentittest Bcsuche unt^r N^chwei-
sung der Studien, der Sp.wH- und Postma-
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n i p u l a t w n s »Kenntnisse, so w ie der b ishcr go- dc
leisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege del ^
dcr s. k. Oberpostverwaltung in Brunn einzu- '
dringen, und darin anzugeben, ob und mir ^.
welchem Beamten des Olmüher Absatzpostam-. ^
tes sie etwa und in welchem Grade verwandt n
oder verschwägert s'ycn. — Welches somit;ur »
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Von ^
der k. k. iUyrischcn Obcrpostverwaltuug. Lalbach ^
den 13. October 1844 ^

3 ^ 1 6 5 7 . " ( l ) " ^
K u n d m a c h u n g . ^

Am 28. October l. I . wird in der hieror- ^
tigen k. k. Mi l i tär -Haupt Verpstegsmagazins» l
Kanzlei um 10 Uhr Vormittags über dle Lie- r
ferung von 60 Stück eisernen formmäßigen Ca- ^
valettcn für den hierorcigen Mi l i tä r - Belag
«ine öffentliche Verhandlung vorgenommen, c
Wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze '
eingeladen werden, daß jeder Licitant vor der -
Bchandlung ein Vadium von 10 st. zu erlegen
hat, und daß die Licitationtz- oder Contracts«
l'cdinstungen so wie die Beschreibung dieser >
O>ivalcttcn täglich hicramts eingesehen wcrdcn ^
können. — K. K. M i l i t ä r - Haupt ° Vcrpflcgö-
und Bettenmaaa^in zu L »iback c>m !2 Oct. l^' l ' l-.

Z. »6.». (>) Nr. »33,.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. r. Staatsherr»
schaft Sittich rvird bekannt gemacht: Oz sey über
Ansuchen deä Anton Mandel van S t . Veit in oie
executive Hcildietung der, der Maria Vouk gchü^
»igen, der P fa r raM St . Veit ^ l ^ U'b. Nr. 55
dienstbaren, zu S t . Beit 5u>> Hauö Nc. I ü lie«
genten, getichllich auf ,5oU fl. 2« kr geschätzten
Hublealllät. wegen aus dem wilthschaflöamtlicherl
Bergleiche 6lla. 5c>. April »UH2 fchultigeil 5.̂  kl.
2U l'r. c. «. c. gervilUgct und zur Vornahme c^el'
selben die ersle Tags^.yung auf den 5o. October,
eie zwcite auf de«> 5c>. November und die dritte
auf den In . December l. I . , jederzeit früd um 9
Udr im Orte der Realität mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß fallö dieselbe bei der ersten
und zwcllcn Tagsahung nicht um den Schähungs«
werth oder drüber an Mann gebracht werden
tonnte, solche bei der dritten auch inner der Schä'z«
zun^ binlanqegeden rrerdcn würde.

Die Schätzung und die Licilationsbedingnisse
feinen laqNch in dcn gewöhnlichen Amtssiunden
,n dieser Gcrichlvtanzlei eingesehen wcrdcu.

Bezirksgericht der k. k. Llaalöherrschafl Sit^
l i b am !(,. September »0.^.

K. »02». (») Nr. 2»ii4.
E d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Radmaunsdarf
wirt bräunt gemacht: Man habe über Ansuchen

des vl-.^Iohann Ahazhizb, von Laibach, w'iter
Georg !^l!pan, vo«Klopft, wegen aus dcm Wirth,
sch.fls^nlllcdcn Verglelche vom 2. März 1^42
»ock scdlllt'iacn »00 fl. s^mint Nebenverdindlich»
keilen, in die executive FeilbictU'ig dcs dem Lchtcrn
gehongen, zu lvropp u»ler 6onsc Nr . 4y gclege.
nen, der Herrschaft Rarma"ngoolf «uK Reclif. N r .
l»5^ dlensidarcn Hauses sammt Zugchör, im
Schäowerthe von 5oa f l . , und dcK edentabin 6u!»
Pc>st Nr . »69 ji l 'sbaro«, auf 55» ft. geschätzten
Eßfeuers in der Schnndhütte u ciulz«; ril« sammt
Kohlb^rn gcwiNiqct uno zu dcrcn Vornahme in
ioco Kröpft drei Tagsayungen, und zwar auf dcn
27. August, den 27. September und den 29 Oc»
tober l. I . , jedesmal von 9 bis l2 Uhr friid mit
dem 'Vlisaye angeordnet, dah die Nealitätcn nur
bei der dritten Fcllbiclung unter dcm Schätzungs«
werthe hinlangegeben werden würden.
A n m e r k u n q . Bei oer ersten und zweiten Tag» -

sahung ist kein Kauflustige, erschienen.
K. K. Bezirtögerichl Radmannüdorf am »8.

J u l i 1844.

Z. ,640. ( . ) Nr . 2447
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte Senosctsch wird
' biemit bekani't gemacht: dah in der ErecutionK»
l s>iche dcs Matlhällö Prcmrou von Grohubeluku,
- wider I c rn i Ossana vo» dort, wegen au6 dein

wlrlhschasläämllicl)»ti Vcrglcicdc «l^u.^. >^^sjl, ,l)59,
>' Nr. 4 1 , schuldigen 2^5 ft. 45 kr. c. 5. c,, in die

executive Feilbieiung der, dem Lehtern f>chörigen,
. der Siltichcr Karstcrgull sud Rcct- Nr. 5? dienst,

baren, gerichtlich auf »72» st, 5c> kr, bewerlhclci»
' '/^ Hübe gcwlNigct und zu deren Vornahme die
r Termine auf den >o. November, den »2. Decem»
e bcr l, I . und den »4 Jänner s. I . Vormittag
- 9 Uhr in loco der Realität bestimmt worten
) seyen.

Hievon werden die Kauflustigen mit dcm
n Beisätze erinnert, dah die Realität „ur bei der
n dliltcn Feilbictung unter dcm Scl.'ahu"göwerthe
l. b'ntcingcgcben wi rd , der Grundbucböcvtract, da^
- Schahunqsprotocoll und die LicitatioliSbedlilgniffF
>, in dcn Aimöstunden täglich hicramis eingesehen
e werden können.
9 K. K. Bczilksgericht Senosclsch am 2c>. Au-
?- gust i«44-
^ — — ^ — . . —
z> Z. »6i6. (2) Nr. I242.
" E d i c t .
l ' ANe jene, welche auf dcn Nachlaß des am
s 26. April »Ü44zu Utmat Nr. .^vcrstordcnen '/4 Hüb.
'^ lcrü Lutas Sorin aus was immer sur einem
" Rechtslitel einen Anspruch z" machen gldenken.

haben denselben bei ocr auf ten 6, November l»
^ I . angeordneten Liquidations - und Adhandllings-

taasahuna so gcwih anzumelden, wi^rigcnö s,e sich
I . die Folgen des § «'4 ". G. B. selbst zuzuschrei«

ben haben werden.
>lf K. K. Bezirkögellcht Umgebung Laib. chö " "
cn »5. August '6^4


